
Philip Schlaffer - Eine bewegende Geschichte und eine Botschaft der Hoffnung 
 

 
 
Inmitten der aktuellen politischen Lage wurde uns kürzlich eine besondere Gelegenheit zuteil 
– die Möglichkeit, einen Experten auf dem Gebiet der Prävention gegen Rechtsextremismus 
an unserer Schule willkommen zu heißen: Philip Schlaffer. Ein ehemaliger Neonazi, der heute 
als engagierter Anti-Gewalt- und Deradikalisierungstrainer agiert, besuchte uns, um den 
Schülerinnen und Schülern eine außergewöhnliche Geschichte zu erzählen. 
 
Sein Vortrag über Extremismus und Deradikalisierung war weit mehr als nur eine gewöhnliche 
Unterrichtsstunde; es war eine lebhafte Diskussion über die Realitäten des Extremismus in 
unserer Gesellschaft. 
 
Die Schülerinnen und Schüler erlebten eine unerwartete Reise durch Schlaffers Leben. Er 
begann seine Erzählung mit den Herausforderungen seiner Kindheit nach einem Umzug nach 
England. Anfängliche Schwierigkeiten und das Gefühl des Nichtdazugehörens führten zu einer 
Suche nach Identität und Gemeinschaft, die letztendlich in einer Phase der Radikalisierung 
resultierte. 
Der Wendepunkt in Schlaffers Leben kam nach einem tragischen Ereignis, das ihn dazu 
brachte, sich von der rechten Szene zu distanzieren. Trotzdem setzte sich seine kriminelle 
Vergangenheit fort, bis eine Gefängnisstrafe eine drastische Wendung einleitete. Im Gefängnis 
fand er Hilfe und begann einen Prozess der Resozialisierung, der den Bruch mit seiner 
Vergangenheit markierte und ihn zu einem Verfechter der Veränderung werden ließ. 
 
Heute nutzt Schlaffer seine Geschichte, um junge Menschen zu stärken und eine wichtige 
Botschaft zu vermitteln: Es gibt im Leben Wichtigeres als oberflächliche Erfolge. Er ermutigt 
die Schülerinnen und Schüler dazu, sich rechtzeitig an Vertrauenspersonen zu wenden und 
Unterstützung zu suchen – eine Chance, die er selbst einst versäumte. 
 
Die Schule ist zutiefst dankbar für Schlaffers ehrliche und mutige Erzählung. Seine Geschichte 
dient als eindringliche Erinnerung daran, dass selbst aus den dunkelsten Momenten des 
Lebens ein Weg zu Veränderung und Hoffnung führen kann. Die Botschaft von Schlaffer wird 
zweifellos als Inspiration dienen, persönliche Herausforderungen anzugehen und 
Unterstützung zu suchen. Es ist ein weiterer Schritt, um an unserer Schule ein Klima des 
Verständnisses und der Offenheit zu fördern. 


